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fcoiunatn tatifWfttt Rabatt , der all Naffearabatt güt UN» verweigert werden kann , wenn nicht binnen Vier Wochen nach Tmvfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen find direkt an die Geschäftsstelle der Sartf -

iXr Htituna , Badischer Staat - anzeiger , « atlfriedrichstraße 11, zu fende» Mw werden in Bereinbarung mit dem Ministerium de» Innern berechnet. Bei » lag, » Hebung. zwangsweiser Beitreibung , und « onkur«»- rfa - ren fällt »er
« «batt fort . SrfülluuqSort « arttrnhe . — Im Falle * orf höherer Gewalt , Streik , Sperr «, Aussperrung , Maschinrabruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche,
lall » die Ieiiuua verspätet , in beschränktem Umlang « »der nicht erscheint . — Mir telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachcn und Manuskripte werde» nicht zurückgegeben
und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bi» 25. auf Monat »schluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer StaatSanjeiger :

ZentralhandeiSregistrr für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte » Wifsenschast und Bildung Badische Kultur und Geschichte, Badisch« Wohlfahrtsblätter , Amtliche Berichte über die Verhandlungen des Badischen Landtag »

Hmtlicber Teil
Fletschst-«-» für Hausschlachttmge «

In Nr . 18 (richtig Nr . 12) der Ausgabe A der Ba »
dischen landwirtschaftlichen Zeitung vom 18. März 1928
ist von nichtamtlicher Seite unter dem Stichwort „Steuer
und Recht " bekannt gegeben, datz vom 1. April 1928 ab
Hausschlachtungen von der Fleischsteuer befreit sind .
Dieser Hinweis beruht auf einem Irrtum . Das ba¬
dische Fleischsteuergesetz , das auch für die Hausschlach¬
tungen gilt , besteht auch nach dem 1. April 1928 unver¬
ändert fort.

Die Arb-itsmarktlag- in Südwestdeutschland
Das Landesarbeitsamt für Südwestdeutschland teilt

mit :
Die Besserung der Gesamtarbeitsmarktlage macht nur

langsame Fortschritte . Zu einem guten Teil ist diese Er¬
scheinung in der Entwicklung des baugewerblichen Teil -
arbeitsmarftes begründet , die bisher in erheblichem
Grade durch Kapitalmangel beeinträchtigt war . Immer¬
hin sank die Zahl der Unterstützungsempfänger aus Ar¬
beitslosenunterstützung und Krisenunterstützung zusam¬
men in Württemberg einschließlich Hohenzollern 16 767
auf 16 743 , in Baden von 36131 auf 34 951 .

Der Krästemangel in der Landwirtschaft hat sich weiter
verschärft. Der Arbeitsmarkt der Industrie der Steine
und Erden blieb verhältismäßig ruhig .

In der metallverarbeitenden und in der Maschinen¬
industrie verminderten sich die Bedarfsmeldungen zum
Teil gegenüber der Vorwoche . Gleichwohl machte sich aus
Ofen - und Herdindustrie , Metallwarenfabrikation , Auto -
und Luftschiffbau gute Nachftage geltend . Der beim Ar¬
beitsamt Konstanz gemeldete Bedarf an Kesselschmieden
blieb bestehen ; in Eßlingen konnte der Mangel an Fach¬
kräften derselben Art durch Heranziehung norddeutschen
Personals behoben werden . In der Pforzheimer Edel¬
metallindustrie vermochte sich der günstige Geschäftsgang
gegenüber der letzten Berichtszeit noch etwas zu beleben;
die Nachfrage nach Arbeitskräften der Kleinsilberwaren¬
fabrikation war an diesem Platze teilweise nicht zu decken .
In der Gmünder Silberwarenindustrie hat sich der Ge¬
schäftsgang durchschnittlich gleichfalls günstig gestaltet.

Innerhalb des Spinnstoffgcwerbes blieb er bei gewissen
Schwankungen im ganzen gut . Seidenwtt >erei sowie
Baumwollspinnerei und -Weberei waren noch weiterhin
aufnahmefähig ; hingegen machte sich in der Strickwaren¬
industrie ein gewisses Nachlassen der Aufnahmefähigkeit
bemerkbar.

In der Papierindustrie konnten die Ulmer Kartonna -
genfabrikation und die unterbadische Papierwarenfabri¬
kation Kräfte aufnehmen .

In der Lederindustrie sank örtlich der Beschäftigungs¬
grad ; in der Glacelederfabrikation wurde jedoch zu kei¬
nen weiteren Einschränkungen geschritten. In Mann¬
heim ist die Vermittlungstätigkeit für die lederverarbei¬
tende Industrie infolge des Streiks der Tapezierer , Satt¬
ler und Polsterer völlig zum Stillstand gekommen. Im
übrigen ist die Vermittlung in den lederverarbettenden
Berufen vielfach durch eine mangelnde Ausbildung im
Linoleumlegen erschwert .

Im Holz- und Schnitzstoffgewerbe blieb der Arbeits¬
markt im ganzen verhältnismäßig ruhig , örtlich hat er
sich für Bauschreiner etwas gebessert . Die Entlassungen
in der Stuttgarter Klavierindustrie sind zum Stillstand
gekommen.

Im Genußmittelgewerbe haben Entlassungen kleineren
Umfangs den . günstigen Stand der Nachfrage nach Kräf¬
ten der Zigarrcnindustrie nicht beeinträchtigt .

Die saisonmäßige Belebung infolge des Frühjahrsge -
schäfts im Schneidergewerbe hielt an .

Im Handel ist die Vermittlungstättgkeft für die männ¬
lichen , ohnehin ein erhebliches Überangebot aufweisenden
Untergruppen abgeflaut , nachdem der Bedarf für das
Vierteljahrsziel gedeckt ist ; umgekehrt gestaltete sich die
Nachfrage nach weiblichen Kräften (Stenotypistinnen )
noch lebhafter .

Gebessert hat sich die Aufnahmefähigkeit innerhalb des
Verkehrsgewerbes im Mannheimer Hafenbetrieb .

Reichspräsident von Hindenburg traf am Sonntag morgenin Lüneburg ein und fuhr dann nach Lüne , um an der Kon-

f
irmation einer Enkelin teilzunehnien . Der Reichspräsident
uhr abends nach Hannover weiter .

Letzte Nachrichten
Die Auknsbme der Vrisndnote in smerik »

WTB . Washington , 2. April. (Tel .) Die amtlichen
Kreise enthalte « sich jeden Kommentars zur B r i a n d -
Rate . Die Blätter geben der Hoffnung Ansdruck, daß sich
eiue Formel eines Antikriegsvertrages finden lassen werde,
die nicht nnr Frankreich, sondern alle Regierungen befriedigt .
Die Blätter bemerken jedoch, daß die Bereinigten Staate «
wohl nicht in der Lage sein würden , alle von Frankreich v»r-
geschlagene « Bedingungen anznnrhme ». Etnige Schwierig¬
keiten dürften beispielsweise im Zusammenhang mit
BrtandS Vorbehalt hinsichtlich gerechtfertigter Ber -
teidigungskriege entstehen. Im Verlaufe der Er¬
örterung dieses Begriffes bemerkte Staatssekretär Kellogg
der, „Triöbnne" zufolge, rr erinnere sich nicht , daß jemal »
frstgestellt worden wäre, wer der Angreifer im Weltkrieg war .

Polnische Demonstrationen in Kattowitz
WTB . Kattowitz, 2 . April. (Tel .) Wie bereits in KönigS-

hütte , fand gestern auch hier wie in sämtlichen größeren Ge¬
meinden Ostoberschlesiens eine Protestkundgebung gegen die
angeblich unobjektive Haltung des Präsidenten der Gemischten
Kommission, Calonder, statt . Nach diesen Versammlungen
zogen die Teilnehmer in Kattowitz nach dem Gebäude der Ge¬
mischten Kommission, wurden jedoch unterwegs von der Poli¬
zei an dieser Absicht verhindert und umgeleitet . Sie zogen
deshalb vor das Gebäude des deutschen Generalkonsulat », je¬
doch waren auch hier Polizeiposten aufgestellt, die verhinder¬
ten, daß es hier zu einer Ansammlung kam. Die Demonstran .
ten mußten sich damit begnügen, an tbrm Generalkonsulat vor¬
beizuziehen. Während des Marsches wurde des öfteren das
Rota -Lied angestimmt.

Der Vertrag Englands mit dem Transjordan --
land

WTB . London, 2. April . (Tel .) „Times " berichtet aus
Jerusalem : Me örtliche arabische Presse greift die Bedingun¬
gen des Vertrags zwischen Großbritannien und dem Trans -
lordanland als demütigend und einem Kontrakt zwischen einem
Arbeitgeber und einem Arbeitnehmer ähnlich bitter an . Das
Blatt „El Falastin " empfiehlt dem Volk des Ostjordanlandes ,
die Ratifikation des Vertrages abzulehnen .

»Times "' über die ägyptische Antwortnote
WTB . London, 2. April . (Tel . ) Der Berichterstatter der

Times in Kairo nennt die ägyptische Not« die ernsteste Her - '
ausforderung an Großbritannien seit 1919 . Wie der Korre¬
spondent wissen will, habe der Wortlaut der Note die ver¬
antwortlicheren Ägypter einschließlich Mitglieder der Wafd -
Partei vor den Kopf gestoßen, die di« Note als einen Akt
politischer Torheit und als ernsten Fehler ansehen , da sie
weiter gehe, als di« Zurückweisung der britischen Deklaration
vom Jahr « 1922 , indem sie Großbritanniens Stellung in
Ägypten anfechte, die bisher nicht in Frage gestellt worden sei.

Vormarsch Tschiangkaisch-k gege« Peking
WTB . L » n d o n , 2. April . (Tel. ) „Times " berichtet au »

Shanghai : Der nationalistische Vormarsch
» ege « Peking scheint begonnen zu haben. Der Ober -
befehlShaber Tschiangkaischek und der Stab des nationalisti¬
sche « Hauptquartiers haben den Jangtse überschrit¬
ten und gehen nach Huutschaufu , dem Knotenpunkt der
Tientsin —Pukan - und der Lunghai -Bahnen . Andere Truppen
marschieren in nördlicher Richtung auf der Peking—Hankau -
Bahn zur Unterstützung Fengyuhfiangs vor. Dem
Berichterstatter zufolge ist die Fengpartei in Nanking jetzt
sehr stark .

Eine Entschließung des Reichsrat- zum Etat
Der Reichsrat hat, wie bereits gemeldet, am Samstag den

vom Reichstag verabschiedeten Etat für 1928, den Nachtrags¬
etat für 1927 und den übrigen in den letzten Tagen erledigten
Vorlagen zngestimmt. Angenommen wurde eine Resolution
zum Etat , in der es heißt :

„Nachdem die Beratungen des Reichstages die Auffassung
des Reichsrates bestätigt haben, daß der nächste Haushalt nur
mit Schwierigkeit ins Gleichgewicht zu bringen fein werde,
wird die Reichsregierung effucht:

1 . Bon der in den neu « «gefügten Paragraphen des Haus ,
hattsgesetzes vorgesehenen Sverrnng der Reste und der außer -
ordentlichen Ausgaben bis zur Klärung der finanziellen Ent¬
wicklung weitestgehenden Gebrauch z« machen .

2. Me Arbeiten für das Panzerschiff, mit Ausnahme der
reinen Konstruktionsarbeiten , nicht vor dem 1 . September
1988 in Angriff zu nehmen, insbesondere Verträge über Liefe-
rung nicht eher abzuschlietzen , um zu verhindern , daß infolge
einer etwa notwendig werdenden Einschränkung der Ausgaben
der Weiterbau vorläuftg eingestellt wird oder andere wichtige
Ausgaben des Heereshaushaltes dafür beschnitten werde«
müssen."

Wie der Berichterstatter mttteilte , hat auch Reichswehr-
minister Gröner dieser Resolution rügestimmt.

* Der Zwanp zum Schaffen
Wenn in einzelnen Blättern bei der Besprechung der

nunmehr am Samstag erfolgten Rrichstagsauflösung
mit Bedauern festgestellt wird , daß der „Reichstag wahr¬
lich nicht in Schönheit gestorben" sei , dann muß eine
solche aus dem Reich der Ästhetik bezogene Äußerung
einigermaßen komisch anmuten ; denn kein Reichstag
l eß wohl ein Ende in Schönheit weniger erwarten als
dieser. Auch sonst geht die Presse aller Parteien — voran
natürlich die der Oppositionsparteien — wenig glimpf¬
lich mit dem Reichstag um. Und das läßt sich gut be¬
greifen . Keiner Partei hat er Vergnügen bereitet. Und
zumal unter den Parteien , die seit der letzten Reichstags¬
wahl am 5. Dezember 1924 in der Hauptsache die Ver¬
antwortung für die Erledigung der Regierungsgeschäfte
getragen haben , herrscht offenkundige Verärgerung ,
wenn nicht Erbitterung .

Am ehesten kann noch die Deutsche Bolkspartei zufrie¬
den sein. Durch die ganzen letzten Jahre hindurch ist
die Außenpolitik des Ministers , den sie zu stellen hatte,
nicht nur von den regierenden Koalitionen , sondern von
der übergroßen Mehrheit des Parlaments schlechthin
mit dem Eifer innerster Überzeugung vertreten lvorden.
Diese Politik hat eine Reihe größerer und kleinerer
Erfolge gebracht, an deren Spitze unbedingt der Ver¬
trag von Locarno zu nennen ist.

"
Sie war zweifellos die

einzige richttge Politik . Ihre besten Früchte werden
allerdings erst in der Zukunft geerntet werden.

Da Stresemanv , der Minister der Deutschen Volks¬
partei , der entschiedenste Verfechter dieser Politik war ,
hat auch seine Partei , obwohl sie keineswegs immer mit
völliger Geschlossenheit den Winken des Führers folgte,
reichlich die Vorteile mitgenossen , die nun einmal der
Partei zuzufallen pflegen, die sich zur weithin sichtbaren
Trägerin einer populären Politik macht. In Personal -
fragen hat die Deutsche Volkspattei in den letzten %atr
reit außerordentlich viel Glück gehabt. Und schließlich
konnte sie noch mit ihrem Kampf gegen den Reichsschul¬
gesetzentwurf die Gunst ihrer Wähler von neuem er¬
obern . Die Koalition ist darüber in die Brüche gegan¬
gen . Aber wer zweffelt wohl daran , daß die Deutsche
Bolkspartei auch in einer neuen Koalstion wieder mit¬
vertreten sein wird ?

Für das Zentrum waren die letzten Jahre eine Zeit
schwerer Belastungsproben und Prüfungen . Im Dienst
für die Allgemeinheit hat die Zentrumspattei die Mit -
verantwottug für die Regierung bei keiner Gelegenheit
abgelehnt und so gefährliche Krisen vermeiden helfen.
Es ist kaum anzunehmen , daß sie bei der Neuwahl grö¬
ßere Stimmenverluste erleiden wird.

Ganz schlimm dagegen steht es mst den Deutschnatio-
nalen . Sie haben sich zweimal an der Regierung betei-
ligt , und das Kabinett des letzten Jahres war geradezu
ein von ihnen maßgebend beeinflußtes Kabinett . Die
Mitarbeit hat sich für sie nicht gelohnt: sie haben sehr
viele Wähler verloren , zumal auch in den Schichten der
bäuerlichen Bevölkerung, und sie werden kaum hoffen
dürfen , bei der Reichstagswahl am 20 . Mai dieses Jah¬
res die Verluste wieder hereinzuholen. Um ein paar
wittschaftliche Vorteile zu erringen , haben sie eine
Außenpolitik mitmachen müssen , die zum mindesten ein
Teil von ihnen ablehnt , und innerpolitisch Maßnahmen
zustimmen müssen, die ihrer ganzen bisherigen Politik
ins Gesicht schlagen (Verlängerung des Republikschutz¬
gesetzes und weitere Fernhaltung des früheren Kaisers ) .
Die Koalitionsgenossen , die sich bereits beim Scheitern
des Reichsschulgesetzentwurfesinnerlich voneinander los-
gelöst hatten , sind am Samstag nun auch in aller Form
ausriuandrrgegangxn .

Die Oppositionspatteien der Linken versprechen sich
vom Wahlkamps gute Erfolge. Und , soweit es sich dabei
um die Sozialdemokratie handelt, werden die Erwattun -
gen wohl auch gerechtfertigt werden. Eine einheitliche
Masse ist das , was man die Oppofitton nannte , bekannt¬
lich nie gewesen . Die Deutfchdölkische» gingen ihre
eigenen Wege, und die Kommunisten haben noch in den
letzten Tagen gezeigt, daß sie keine Pattei so sehr Haffen
wie die Sozialdemokratie . Als bei der Prügelei in der
vorigen Woche ein kommunistischer Abgeordneter ver-
letzt wurde , hat er nicht , wie üblich, die Dienste des der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion angehörenden
Arztes vr . Moses in Anspruch genommen , sondern die
des — deutschnationalen Reichstagsabgeordneten untz
Arztes Or. Hädenkamp!



Wenn man bedenkt, wie groß die Verärgerung und
Erbitterung im Reichstag in den letzten Mo-iaten ge-
»vesen ist , mutz man um so mehr die Tatsache anerken¬nen , daß die dringendsten Arbeiten noch erledigt wordensind. Und . die verantwortungsbewußten Parteien derOpposition haben trotz aller sachlichen Gegensätze die Er¬ledigung dieser Arbeiten nicht verhindert . Der Zwangzum Schaffen war es, der, wie in den letzten Jahrenüberhaupt , so auch diesmal wieder die Parteien zu einemgewissen Zusammenhalt führte . Und, mag auch derReichstag allerdings „nicht in Schönheit gestorben sein ",so hat er doch in den letzten Wochen noch positive Arbeitgeleistet und dadurch bewiesen , daß er, vom Standpunttdes Parlamentarismus aus gesehen , im ganzen besterwar , als sein Ruf . Staatspolitische Erwägungen , Rück¬sichten auf die Gesamtheit haben die Entschlüsse der gro¬ßen Parteien bestimmt. Das ist ein erfreuliches Zeichen .Wir ersehen daraus , daß , wie wir schon neulich an dieserStelle bemerkten, das parlamentarische System allmäh¬lich geschickter und klüger von den Parteien gehandhabtwird . Und das ist ein großer Segen für unser Volk.Denn mit diesem Regierungssystem werden wir so oderso unsere Zukunft zu gestalten haben.

IpotttLscbe Neuigkeiten
Strefeman « über Bismarck

Bei einer von der Arbeitsgemeinschaft „Ostpreußische Re¬gimentsvereinigung in Berlin " veranstalteten Bismarck -Ge¬dächtnisfeier, hielt Reichsaußenminister Or. Stresemann dieFestrede , in der er zunächst auf die politische Situation beiBismarcks Geburt und vergleichend auf Deutschlands Groß¬machtstellung bei seinem Tode «inging und einen Vergleichzog zu den Verhältnissen, unter denen damals Politik ge¬macht wurde und heut« gemacht wird . Or Stresemann un¬terstrich dann die Bedeutung Bismarcks für den Aufbau undFortbestand des Deutschen Reiches, um in seinen weiterenAusführungen auf den ersten Reichskanzler als Mensch undKämpfer einzugehen. Or. Stresemann schloß mit der Mah¬nung , im Bismarckschen Geist« am Wohl« des Vaterlandesmitzuarbeiten.
Flucht kommunistischer ReichstngsabgeordneterWie der Berliner „Montagsmorgen" meldet , fahndet dieBerliner Kriminalpolizei nach den kommunistischen Reichs¬tagsabgeordneten Stöcker, Korne «, Hörnlr» Eckert, Heckert,Renunrle und Pfeifer, die auf Veranlassung des Oberreichs -anwaltS verhaftet und nach Leipzig übergeführt werdensollen . Die Abgeordneten , die mit der Reichstagsauflösungrhre Immunität verloren haben , sind wegen Hochverrats an¬geklagt und sollen sich am 8. Mai vor dem Reichsgericht ver¬antworten. Da der Oberreichsanwalt annahm, daß die kom¬

munistischen Parlamentarier der ihnen zugestellten Ladungfreiwillig nicht Folge leisten werden , hat er um ihr« Verhaf¬tung ersucht. Msher hat di« Berliner Kriminalpolizei keinender genannten Abgeordneten ermitteln können . An der.Schlußsitzung des Reichstages hat keiner von ihnen mehrteilgenommen. Es wird vermutet, daß sich die genanntenAbgeordneten bereits ins Ausland begeben haben . Der„Montagmorgen" vermutet, daß sie sich damit begnügen wer¬den , am 9. Mai vor dem Reichsgericht durch einen Berteidi-;®er ein« Erklärung abzugeben, di« ihr Nichterscheinen auspolitischen Gründen rechtfertigen soll.
Roch mehr ReichstagSabgeorduete ?

Der Reichstag zählt gegenwärtig 498 Abgeordnete . Die Zahlder Reichstagscwgeordneten ist in der Verfassung nicht festge¬legt, richtet sich vielmehr ganz nach der Wahlbetelligung, indemauf 89000 Stimmen ein Abgeordneter entfällt. Man wird
wahrscheinlich ernstlich überlegen muffen, ob diese Zahl nichterhöht werden mutz, weil sonst die Gefahr besteht, daß die
Kahl der ReichsiagSabgeordnetensich weiter vermehrt. Tat-
schlich herrscht in parlamentarischen Kreisen allgemein die
Überzeugung, daß eine Verringerung der Zahl der Reichstags-abgeordneten um mindestens 100 den parlamentarischen Ge¬
schäften nur förderlich sein könnte . Auch der geplante kost¬spielige Anbau an daS Reichstagsgebäude würde sich dann er¬übrigen. Der sozialdemokratische Abgeordnete Müller -Franke »hat im Haushaltsausschuh des Reisetages dî er Tage erklärt ,daß er von den Neuwahlen bei gesteigertem Wahlinteveff« eineZunahme der Reichstagsabgeortmetei» aus 500 bis WO erwar¬tet und befürchtet , daß der Sitzungssaal des Reichstages dannnicht mehr ausreichen würde . — Vielfach wird freilich auch miteiner verringerten Wahlbeteiligung gerechnet.

Eine neue Rede Poi « eareS
In seiner am Sonntag in Carcaffonne gehaltenen Red«unterstrich Poincarö di« Bedeutung seiner bisherigen Ver¬

dienste um die finanzielle Sanierung , die durch ein Mini-
sterium der nationalen Einigkeit ermöglicht worden sei . Wasman erzielen müsse , sei di« Rückkehr zu einer gesunden Gold¬währung. Deshalb müsse vermieden werden , dgß man wie¬der in die parlamentarischen Krisen verfalle. Alles müffedieser Frage untergeordnet werden .

Nach scharfen Ausführungen gegen den Kommunismus,dessen Bekämpfung er für eine Notwendigkeit erklärt«, kamPoincarö auf den äußeren Frieden zu sprechen, indem ersagte : Wir haben hierüber unglücklicherweise nicht allein zubestimmen , sonst würde er für imrner fichergestellt sein.Wenn man uns irgendwelcher Hintergedanken bezichtigt, soist das verleumderisch oder töricht. Als wir mit allen West¬mächten in den letzten Tagen den Sowjrtantrag Über dir Ab¬
rüstung abiehntei ». geschah es nicht, weil wir gegen irgendjemand Angriffsmittel haben wollten, sondern weil wir nichtein Entwaftiiungsverfahren annehmen konnten , das di« zahl¬reichen geschwächten Völker den stärkeren ausliefern würde .Poincare streifte dann das Kriegsschuldenproblrm undfuhr fort : Es ist auch möglich, daß aus Anlaß einer dem-
nächstigen Damesannuität nian prüfen muß, wann di« Eisen¬bahn - und Jndustrieobligationen, die der Dawesplan vor-fieht, plaziert werden könnten . Dieses finanzielle Problemwird wahrscheinlich noch andere gleicher Art zur Folge haben .Es wäre verfrüht, sich nach dieser Richtung auf Voraussageneinzulassen . Es müsse gesagt werden , das vorbehaltlich derfranzösischen Sicherheit und des Rechtes Frankreich « ans Re¬parationen wir, wenn di« Stunde gekommen ist , Kombinatio¬nen annedmen ivcrden , die durch die Unterbringung der Ob¬ligationen es den früheren Alliierten und Deutschland undFrankreich selbst gestatten würde », so rasch als möglich ihreSchulden zu begleichen . ' Kein« Ration hat mehr als Frank¬reich das Gefühl für die wirtschaftliche Solidarität , die all«Völker der Welt Miteinander verbindet .

I « Lohnstrrii im deutsche« Bankgewerbe ist ein Schieds¬spruch gefällt worden, der den Reichstarisvertrag bis zumkl . März 1980 Verlängert .

Die « eichsindrxziffern für die Lebenshaltungskosten (Er-nahrüng, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung undsonstiger Bedarf") ist nach den Feststellungen des StatistischenReichsamtes für den Durchschnitt des Monats März mit150,6 gegenüber dem Vormonat unverändert geblieben. TieIndexziffern für die einzelnen Gruppen betragen (1913—1914gleich 100) : Für Ernährung 151,0 , für Wohnungen 125,0 ,Heizung und Beleuchtung 146,1 , für Bekleidung 168,7, fürden sonstigen Bedarf einschließlich Verkehr 185,9 .
Zusammenlegung der Wahlen in Württemberg. Der würt-tembergische Landtag hat am Samstag die neu« Besoldungs¬ordnung im wesentlichen nach der Regierungsvorlage unterAblehnung zahlreicher demokratischer, sozialdemokratischerund komm. Anträge mit 41 gegen 19 Stimmen bei 2 Enthal¬tungen angenommen. Außerdem wurde mit Zweidrittelmehr¬heit einem Jnitiativgesetzentwurf zugestimmt, wonach diegegenwärtig« Landtagsperiode bis zum 31 . Mai verlängertwird, um am 20. Mai gleichzeitig mit den Reichstagswahlenauch di« Landtagswahl vornehmen zu können .

ururze macdrickten
Stresemann kandidiert in Oberbahern . ür . Stresemann hatsich jetzt entschlossen, im Wahlkreis Oberbayern-Schwaben fürden Reichstag zu kandidieren . Die Deutsche Volkspartei rech¬net damit, daß der Reichsaußenminister seinem neuen Wahl¬kreis recht viel Zeit widmen und nicht nur in München, son¬dern auch an kleineren Orten Bayerns Wahlreden halten wird .Luftschiff „Graf Zeppelin". Das neue Zeppelin-Luftschiffsoll , wie das „Stuttgarter Reu« Tageblatt" berichtet, den Na¬men „Graf Zeppelin" erhalten. Das Schiff wird zur inter¬nationalen Luftfahrtcmsstellung in Berlin auf einige Tagenach der Reichshauptstadt kommen. Da Berlin über eineLuftschiffhtüle nicht mehr verfügt, wird man sich «dazu ent¬schließen , einen Ankermast zu errichten .

3000 Berliner Speditionsarbriter im Streik. Der von denBerliner Speditionsarbeitern am Samstag nach Ablehnungdes Schiedsspruches beschlossene Streik ist heute Montag infast allen Berliner Speditionsbetrieben durchgeführt . Rund100 Betriebe werden von 3000 Speditionsarbeitern bestreikt.Die Lage aus den Hamburger Wersten. Trotz der von kom¬munistischer Seite betriebenen Agitation für den Streik ist dieArbeit aus den Wersten in Hamburg heute Montag nach derVerbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches durch denReichsarbeitsministernach wie vor in vollem Gange. Irgend¬welche Störungen oder Unregelmäßigkeiten sind bisher nichtbekannt geworden .
Drei Schiedssprüche für die »berschlesisch« Eisrnhüttenindu-strir wurden vom Reichsarbeitsminifter für verbindlich er¬klärt.
Die Elektrifizierung der Berliner Stadtbahn. Das gewal¬tige Werk der Elektrifizierung der Berliner Stadt -, Ring-und Vorortbahnen ist nahezu vollendet , so daß man schon inallernächster Zeit mit der Aufnahme des Probebetriebes rech¬nen kann. Vorläufig ist als Termin Mitte April in Aussichtgenommen. Der Betrieb wird zunächst ein gemischter sein :man wird, bis das nötig« Wagenmaterial zur Stell« ist, teilsDampfzüg« , teils elektrische Züge fahren.

Verscbiedenes
Der deutsche TranSazeanflug

WKB- Dublin, 1 . April. (Tel .) Obwohl die Wetterbericht «günstiger lauten, find di« Aussichten für einen Start derdeutschen Flieger noch nicht hinreichend . Die Flieger sindjedoch des Wartens müde und wollen am Dienstag , wenndie Umstände es einigermaßen zulaffen, starten.
Verhaftung zweier Deutscher in Pari »

Di« Pariser Polizei hat zwei Deutsche namens AbrahamSnlzhnrger und Ludwig Salamon , beide wohnhaft in Ber¬lin, verhaftet, die beschuldigt werden, wertlose Wertpapiereund zahlreiche wertlose Wechsel in den Handel gebracht zuhaben . Mit ihnen wurde ein Franzose namens Robard, an¬geblich Direktor einer Pariser Handelsgesellschaft , der mitden beiden gearbeitet haben soll, verhaftet.
Erdbeben in Klrinasien

Smtzrna und Umgebung wurden von einem starken Erd¬beben heimgesucht . Hunderte von Häusern sind eingestürzt.Man beklagt gegen 40 Todesopfer und zahlreiche Verletzte .Das Erdbeben wurde gleichzeitig in Smyrna , Hughla, Denizli ,Aidin , Manisa, Balikesri und Konstantinopel wahrgenommen.Sein Herd befindet sich in Torbali bei Smyrna . Das Kaiim Hafen von Smyrna ist geborsten .WTB . Angvra , 1. April. (Tel .) Nach den letzten Meldun¬gen wurden in Smyrna 29 Wohnhäuser und 10 Lagerhäuservollständig zerstört , während 193 Wohnhäuser, 86 Lagerhäu¬ser , 6 Moscheen, 4 Schulen , 5 Fabriken, 1 Druckerei , 2 Licht¬spieltheater, 1 Hospital und 1 Uhrturm Beschädigungen auf¬weisen. In dem am schwersten heimgesuchten Bezirk von' Torbali find 5 Dörfer unbewohnbar geworden . In vier wei-teren Dörfern find gleichfalls schwere Schäden zu verzeich¬nen. Auch gestern abend und heute früh haben sich inSmyrna und Torbali neue Erdstöße ereignet, durch die jedochkeine neuen Verluste an Menschenleben und auch kein neuer
Schaden hervorgerufen wurde . '

Wetternachrichtrn der Badischen Landeswetterwartr Karls¬ruhe . Die Rückseite des nach Südosten abgezogenen Tief¬druckgebietes brachte uns gestern vielfach Regen (im Gebirgeals Reuschriee) und ÄbküHuna bei nördlichen Winden. Wirwerden heut« noch im Bereiche des südlichen TiefS bleiben,so daß zunächst weitere Regenfäll« bevorstehen . Ein imWesten folgendes Zwischenhoch wird morgen jedoch voraus¬sichtliche Besserung bringen. WetteranSfichten für DienS-1a« : Wolkig mit Aufheiterungen, vorübergehend trocken, mildnach Süden drehende Winde .

00. GehurtSta« Richard Straßherger». Der KarlsruherPorträtist Richard Straßherger begeht am 5. April seinen00 . GehurtSta«. Sein Großvater war der bekannte LeipzigerSchlachtenmaler Ernst Wilhelm Straßberger, dessen Bilderaus der Zeit um 1813 im Leipziger Museum hängen, und feinVater war Illustrator der Leipziger Illustrierten Zeitung.Straßberger ist einer der beliebtesten badischen Porträtmaler.Eine Anzahl von Bildern würden nach Amerika verkauft .Einen Ruf nach Washington lehnte der Künstler der Zeitver-haltniffe wegen ab . Verschieden« OffizierSkafinoS, darunterdas Landwehrkasino in Berlin , erhielten di« Porträts d«S
badischen BroßherzogSpaares von Straßberger gemalt. Der
Künstler «rftent sich der besten Gesundheit und voller Schaf¬fenskraft.

Dir Ständige Knnstanöstellnng in Badea-Baden. Im AuS -
stellungsgebäube in der Lichtentaler Allee wurde die Kunst¬ausstellung Baden-Baden 1928 durch den Kultusminister Leer»eröffnet. ES sind auch zahlreiche Werke tarn Schweizer Künft -lern ausgestellt.

Finanzminister Dr . Schmitt über Steuerfrage »In einer am sonntag nachmittag in Rastatt abgehaltenenWähierversammlung der Zentrumspartei des Bezirks verbrei .tete sich Finanzminister Or Schmitt über eine Reihe vonSteuersragen . Ter Minister erörterte im Verlaufe seiner Aus-führungen zunächst die hohen Produktionskosten , die zu hohenZinsen und die Ausnahme von Ausländsanleihen und ver¬wies darauf, daß die Warnung vor Ausländsanleihen berech¬tigt sei , da mit ihnen hohe Zinsenlasten verbunden seien . WennDeutschland in den letzten Jahren trotz aller Nöte hochgekom¬men sei , so verdanke es dies einmal seiner Qualitätsarbeit ,der Zunahme des Sparsinns und dem Rückgang der Erwerbs¬losenziffer. Auch der Abschluß wichtiger Handelsverträge dürfein diesem Zusammenhang nicht vergessen werden . Schließlichsei auch die Zunahme des Wohnungsbaues und die Rationa¬lisierung in der Industrie an der Gesundung beteiligt. NachDarlegung einzelner Steuerfragen bemerkte Minister Or.Schmitt, daß nach Möglichkeit auch in Baden Steuererleich¬terungen gewährt würden , desgleichen Steuerstundungen, unddaß den Finanzämtern in dieser Hinsicht schonende Behand¬lung der bedrängten Steuerpflichtigen anempfohlen wordensei. Als zweiter Redner sprach Landtagsabg. und Reichstags-kandidat Dr. Föhr über parteipolitische Tagesfragen.

Der Bau der Rhein brücken
Wie der „Neuen Bad. Landes-Ztg.

" aus München geineldeßwird, hat -er Verwaltungsausschuß der Reichsbahn in seinerSitzung vom 27 . März von dem ihn treffenden dritten Anteilfür 'den Bau der drei Pfälzer Rheinbrücken die ganze Summebereitgestellt , die noch in dfesern Jahre Verwendung finde »»sollte . Es ist aber nicht oiöglich, noch in diesem Jahr überdie allerdings wichtigen Vorarbeiten hiriauszukoinmen . DieRheinichiffahrtskommission hat zwar den Bau der dvei Rheirv-brücken genehmigt, die Interalliierte Rheinlandkommiffi »» zö¬gert jedoch immer noch mit der Entscheidung und diese Schwie¬rigkeiten haben sich trotz aller Mühe noch nicht beseitigenlassen .
Das Reichsverkehrsministerium hat inzwischen die einlau¬fenden Projekte der Prüfungskommission zugeleitet. Die Tä¬tigkeit dieses Prüfungsausschusses wird ober mit keiner Ver¬zögerung für den Bau verbunden sein .

Die Etfenbahnwünfche des bad. Hinterlande -
Kürzlich empfing in Berlin der ReichssinanzministerOr. Köhler die Kommission , die von den am Ausbau der Bahn¬linie Walldürn—Tauberbischofsheim interessierten Gemeindenernan»»t worden war. Der Minister anerkannte rückhaltslosdie Notwendigkeit des Ausbaues der ger»annten Strecke undsagte seine Unterstützung im Rahmen des Möglichen zu. An¬

schließend wurde in mehr als einstündigerAussprache das Aus¬bauverlangen mit Generaldirektor Dorpmüllrr erörtert. Aucher zeigte Verständnis für unsere Bahnwünsche . Doch lassen dieHinweise auf die starke Belastung der Reichsbahn durch Repa¬rationsverpflichtungenund auf die Tatsache , daß zwei Drittelbereits in Angriff genommener Bahnbauten aus Geldmangelwieder eingestellt werden mußten, eine optimistische Auffassungüber den Zeitpunkt deS Ausbaubeginnes obiger Bahnstreckennicht zu. Die Komimssionsmitgliederwaren später Gäste desbadischen Gesandten Or. Honold .

Landerverband der badischen PresseDer Landesverband der badischen Presse , die Organisationder badischen Redakteure , versammelte sich am Sonntag inMannheim zu seiner fälligen Jahresversammlung. Der Vor¬
sitzende, Redakteur Haller, begrüßte die in großer Zahl ausdem ganzen badischen Lande erschienenen Redakteure , sowieden Geschäftsführer des Reichsverbattdes der deutschen Presse ,Chefredakteur Gustav Richter, Berlin . In seinem Berichtkonnte der Vorsitzende Haller von der Wiederaufrichtungder Bezirksgruppe Oberbaden berichten , sowie von einemallgemeinen Aufschwung der Verbandsarbeit, der sich in derMitgliederbewegung zeigt« . Der umfangreiche Bericht be¬legt di« fruchtbare Tätigkeit des Verbandes für die Redak¬teure uno für die Unabhängigkeit der öffentlichen Meinung.Cheftedakteur Richter gab Mitteilung über die vom Reichs¬verband veranstaltete Enquete, die ein ausführliches und inder Öffentlichkeit wenig bekanntes Bild von der Vorbildungund der sozialen Stellung der Redakteure in Deutschlandergab.

Da der Vorsitzende Haller , Mannheim, sein Amt nachneunzehnjähriger erfolgreicher Tätigkeit niederlegte, mußtenNeuwahlen vorgenommen werden . An seiner Stelle wurdezum Vorsitzenden des Landesverbandes Or. Rumpf, Mann¬heim, gewählt, als Kassier und Schriftführer wurde RedakteurRiedel, Mannheim, zum ftellvertr . Schriftführer RedakteurWürth bestellt . Die übrigen Vorstandsmitglieder wurdenunverändert beibehalten. Das Bezirksschiedsgericht setzt sichzusammen aus 'Chefredakteur Fischer, Mannheim, Chefredak¬teur Frankel, Neustadt a. d . H ., und Chefredakteur Mehr»,Karlsruhe. Zu Vertretern in der Bezirksarbeitsgeuieinschastwurden Redakteur Or. Rumps, Mannheim, ChefredakteurAmend, Karlsruhe, und Redakteur Haller» Mannheim, be¬stellt , zu Mitgliedern des Ehrengerichts Chefredakteur Bitt-rich » Freiburg, Redakteur Holzinger, Karlsruhe, RedakteurHaller, Mannheim, Redakteur Schönfelder , Mannheim, undRedakteur Seyfried , Karlsruhe. Einstimmig wurde Redak¬teur Haller» Mannheim, wegen seiner Verdienste um denVerband zum Ehrenvorsitzenden gewählt. — Als nächsterTagungsort ist Pfarzhri« bestimmt .

Bad . LandwirUchaftttche Bernfsgenofienschaft
Der Aufwand der Badischen Landwirtschaftlichen Berufs ,

genoffenschaft hat auch für das Jahr 1927 eine weitere Stei¬
gerung erfahren, so daß der Umlagefuß für di« iin Jahre1926 erhobene Umlage mit 2,50 Ml um 0,30 erhöht wer¬den muhte. Er beträgt hiernach für die im Jahre 1928 fürdas Jahr 1927 zur Erhebung kommende Umlage 2,80 Mlvon je 100 Mt Arbeitstvert. Diese Steigerung ist auf den
erhöhten Aufgabenkreis in der Unfallvcrsichcru >»g zurück-
zuführen und auf die wieder erhebliche Zunahine der im
Jahr« 1927 erstmals zur Entschädigung gekommenen Unfälle.Im Laufe des Jahres 1927 wurden bei der Berufsgenoffen-
schast 10 765 neue Unfälle gemeldet. Erstmals entschädigtwurden in diesem Jahr« 5667 Unfälle gegenüber 3452 imIah « 1925 und 4886 im Jahr« 1926 . Am Schluß d«S Jah¬res 1927 bezogen rund 28 000 Personen laufende Renten. E»wurden gegenüber dem Jahre 1926 etwa 333 000 Ml mehrausgezahlt , im ganzen etwa 3.7 Millionen.

Dagunge »
Zn he« Thema Abrüstu »«Sfra «e, daS auf der Tagung de»Weltbundes für internationale Freundschaftsarbeit der K»r-

chrn in Heidelber , (vom 26. bis 29, April) behandelt » ,rd.
hat Botschafter a . D . Graf Brrnstorff, das politische Referatübernommen.
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Ans den Perteie«
Der Chef der badischen Zentrumspartei , Prälat vr . Sch«»

fer, stellt in einer Auseinandersetzung mit dem Berliner
„Vorwärts " fest , daß Reichsminister vr . Köhler an dem
Sange der Dinge vom 21 . März , soweit «in« Kandidatur
vr Wirth -in Frage stand, nicht beteiligt war . In einem
Artikel des „Bad . Beobachter" wird ausgefübrt , daß der Be¬
schluß des Zentralkomitees nicht auf ein etwa bestehendes
schlechtes persönliches Ärhältnis zwischeii Wirth und Lchofer
zurückzuführen sei . Tie Bemühungen vr . ^ chofers galten
denn auch nicht der Ausräumung irgend welcher persönlicher
Differenzen , sondern nur der Beilegung .der bestehenden
sachlichen Unstimmigkeiten, insbesondere bezüglich der Schul»
frage . Das Blatt schreibt : „Wir konstatieren, daß vr . Scho¬
te die Mitglieder des Zentralkomitees weder für noch gegen
vr . Wirth beeinflußte , und sich auch an der Abstimmung in
der Schlußsitzung nicht beteiligt hat und darnach keinen
Zweifel ließ , daß mit dem Beschluß eine Aufstellung
vr Wirths auf einer anderen Liste nicht unmöglich gemacht
werden sollte . Dieser Haltung entspricht es , wenn er nun
auch anläßlich der Verhandlungen rn Berlin ^ se,n Einver¬
ständnis mit einer Kandidatur Wirth auf der Reichsliste des
Zentrums erklärte .

"

Reichstagsabgeordneter A . Röder erklärt in Nr 4 seiner
„Tüdd . Kons . Korr .

"
: „(Gegenüber allerhand Nachrichten in

den Blättern stelle ich fest, daß ich schon vor geraumer Zeit —
im November 1926 — an die maßgebende Stelle habe die Nach,
richt gelangen lassen, daß ich eine Kandidatur zum Reichstag
nicht wieder annehme . Neben Gründen rein persönlicher Art
find es politische Erwägungen , die mich zu diesem Entschluß
bestimmen. Insoweit meine publizistsch-politische Tätigkeit
überhaupt eine Bedeutung hat, dürfte sie sich wohl am nutz »
dringendsten auswirken , wenn sie von fraktionellen Bindungen
befreit ist. Daß ich nach wie vor auf dem Standpunkt stehe,
daß eine richtig verstandene Zentrumspolitik , unbeschwert von
einseitigem KonfesfionaliSmus , eine politische Notwendigkeit
bedeutet, ist selbstverständlich. "

Der Wahlkamps im badischen Oberland wurde in Freiburg
durch eine Rede des ehemaligen preußischen Innenministers
Karl Severing eröffnet . Er führte dabei aus , daß die Mai -
und Tezemberwahl.en des Jahres 1924 den reaktionären Em »
fluß so verstärkt hatten , daß die Deutschnationalen ihre An¬
sprüche auf die Reichsvegierung hätten durchsetzen können. Die
Bürgerblocklegierung Marx habe in allen Punkten versagt ;
denn die Deutschnationalen hätten jede politische Einsicht ver¬
missen lassen. Mit Revanchegedanken könne man keine Der-
ftändigungspolitik treiben . Der beste Wille Stresvmanns müsse
zuschanden werden, solange Frankreich befürchten müsse , daß
der deutschnationale Einfluß zu groß werde.

Lohnbewegungen in Bade «
Streit im Mannheimer Hafen . Heute , Montag , sind die

Kranenführer und Handwerker der Stückgut- und Getreide¬
betriebe im Mannheimer Hafen in den Streik getreten . Sie
hatten eine Lohnforderung von durchschnittlich 15 Proz . auf
den zur Zeit bezahlten Lohn eingerricht , die von den Arbeit¬
gebern abgelehnt worden ist. Ein« Ausdehnung des Streikes
auf andere Fachgruppen ist in den nächsten Tagen mit ziem¬
licher Sicherheit zu erwarten . Zur Zeit handelt eS sich um
etwa 100 Streikende .

Keine Verständig«» « in der chemischen Industrie . Die
Verhandlungen zwischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerver¬
tretern in der Mannheimer chemischen Industrie haben zu
keinem Ergebnis geführt . Wie der Fabrikarbeiterberband
hierzu meldet, rückt di« Gefahr eines Wirtschaftskampfes ,
falls « ine Verständigung nicht erfolgt , immer näher .

Gemeinde - Vundscdau
Der BLrgerausschntz Heidelberg hat einstimmig einen in

vier Raten zu leistenden Beitrag in Höhe von 170000 ml
zur Erweiterung der medizinischen Klinik bewilligt . Der

/ Oberbürgerineister erklärte , daß die Stadt gerne bereit sei ,
für die kominenden Erneuerungsbauten der Universität nach
Möglichkeit Mittel Leizusteuern . Mehr als 1 Million könne
Heidelberg allerdings nicht geben. Man gedachte bei dieser
Gelegenheit dankbar der Amerikaspende. Eine Vorlage auf
Schaffung einer größeren Zahl neuer planmäßiger Beamten¬
stellen und Höherstufung von 43 Beamten fand heftigen
Widerspruch.

Erholungsfürsorge für Kinder . Bei der ersten Untersuchung
Mannheimer Volksschüler durch di« Schularztstelle wurden
2700 Kinder für dringend erholungsbedürftig befunden . Das
gleiche erschreckende Ergebnis hatte eine Untersuchung an
800 Mittelschülern .

Eine Kreiswinterschulr in Breiten . Der Kreisrat Karls¬
ruhe hat vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisversamm¬
lung sich mit der Errichtung einer Kreiswinterschule sowie
mit der Schaffung einer Wandererherberge einverstanden
erklärt . In beiden Fällen wird ein Aufwand von je 30000
Reichsmark erforderlich .

Der Bürgeransschutz Pforzheim hat die neu« BesoldungS-
ordnung für die städtischen Beamten und Angestellten fast
einmütig genehmigt, ferner der Aufnahme von Darlehen zur
Förderung des Wohnungsbaues zugestimmt , die von der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Höhe von 1,5
Millionen Reichsmark und von der Sparkasse Pforzheim im
Betrage von 600 000 Ml gegeben werden . Unter den weiter

, erledigten Vorlagen befand sich der neue verbilligte Strom -
taris .

Der Veranschlag Baden -Badens . Der Bürgerausschuß Ba¬
den-Baden hat nach zweitägigen Beratungen den Voranschlag
für 1928 mit allen gegen 3 kommunistische Stimmen ange¬
nommen . Der städtische Haushaltsplan verzeichnet in Aus¬
gaben die Summe von ' 7 814 478 MH. Das ' ist gegen 1827
ein Mehr von 810 273 Mi . Di« Aufwandserhöhunaen fin¬
den fn der, Hauptsache Deckung in den Mehrerträgniffen aus
den Liegenschaften, namentlich dem Wald , und in den
Steuern , die sich von 2 846 683 Mi auf 3128414 Mi gehoben

. haben . Für Zwecke des Wohnungstvesens find 1,2 Millionen
eingestellt. Es sind immer noch 226 Wohnungsuchende ohne
selbständige Wohnung . Der tatsächliche Schuldenstand der
Stadt beziffert sich auf 6 770000 Ml . Der Beginn der Be¬
ratung gestaltete sich zu einer Ovation für den Oberbürger¬
meister Fieser, der nunmehr 36 Jahre intensivster Arbeit
und treuester Pflichterfülluiig , aber auch reichster Erfolge ,
im Dienste der Stadt zugebracht hat . Dank der einmütigen
Vertrauenskundgebung des Bürgerausschusses hat der Ober¬
bürgermeister am 8. Februar di« Wiederwahl angenommen .

Fahrplankonferenz der Mittelbadischen Eisenbahngrsellschaft .
In Offenburg fand .eine Fahrplankonferenz der Mittel¬
badischen Eisenbahngesellschaft statt, zu der die , Handelskam¬
mer Lahr , die Landräte und Städte der Bezirke Offenburg ,
Lahr , Kehl, Rastatt , Bühl , sowie die Verkehrsverein « und
Vertreter der übrigen Interessenten geladen waren und
größtenteils auch Vertreter entsandt hatten . Wie der Vor¬
sitzende ausführte , ist die Lage der Gesellschaft immer noch
schwierig und wird sich bei der bevorstehenden Gehalts - und
Lohnerhöhung noch weiter verschlechtern, so daß der letzt¬
jährige Fehlbetrag von rund 166 000 Mt im Läufe des Jah¬
res noch eine Erhöhung erfahren wird.

Aus der Landeshauptstadt
48jührigeS Dienstjubiläum . Verwaltungsdirektor Lacher

konnte gestern auf eine 40jährig« Tätigkeit bei der Stadt
Karlsruhe zurückblicken, aus welchem Anlaß ihm mancherlei
Ehrungen zuteil wurden . Der Jubilar leitet seit 1921 auch
das städtische Verkehrswesen und hat sich insbesondere durch
sein ersprießliches Wirken im .Verkehrsverein , den er 1903
gründen half , einen Namen gemacht. Dank seiner Initiative
wurden die „Karlsruher Herbsttage" ins Leben gerufen .

Die Landesbibliothek ist nach Satzung 8 20 wegen Reinigung
von Gründonnerstag bis einschließlichSonntag , den 15. April ,
geschloffen .

Der erste deutsche Pullman -Exprrtz fall Rheingotd heißen.
Vor Monaten war angeregt worden, den deutschen schnellen
Fernschnellzügen in den verschiedenen Teilen des Reiches be¬
sondere Namen zu geben, ähnlich wie es teilweise auch im
Auslande üblich ist. Nunmehr tritt die Idee dieser besonderen
Namensgebung mit der Schaffung des ersten deutschen Pull -
man -Expretzzuges, der die Dienstbezeichnung „FFD 101/102",
führt , wieder in den Vordergrund . Der erste deutsche Zug
dieser Art , der bekanntlich mit ausgesprochenen Wettbewerbs¬
gründen gegen die westlichen Jnflationsbahnen gefahren wird,
soll den Namen Rheingold führen , unter dem er auch in den
Fahrplänen erscheint, ein Name , von dem erwartet wird , daß
er sich auch international einbürgert .

Die Badische Höhere Technische Lehranstalt (Staatstechni¬
kum ) in Karlsruhe eröffnete das 99. Studienhalbjahr am
20 . Oktober mit G84 Studierenden . Darunter befanden sich
118 Neueintretende . Die vier Abteilungen waren wie folgt ,
besucht : die Hochbauabteilung von 208 Studierenden , die Tief ,
bauabteilung von 76 Studierenden , die Maschinenbauabteiluiig
von 224 Studierenden , die Elektrotechnische Abteilung von 176
Studierenden . Es wurden 23 Klassen geführt , und zwar 14
Klassen einfach, 9 Klassen doppelt ( Parallelkurse ) . Die Ge¬
samtzahl der Einzelklassen war hiernach 32 . Das Alter der
Studierenden betrug im ganzen Durchschnitt (nach dem Stand
zu Beginn des Studienhalbjahres ) 21,3 Jahre . Von der : 684,
Studierenden des Berichtshalbjahres waren , geboren in Baden
569 , in Preußen 35, in Württemberg 30, in Bayern 17. in
Elsaß -Lothringen 15, in der Schweiz 6, in Hessen , Thüringen
und England je 2, in Sachsen, Amerika, Frankreich , Luxem¬
burg , Rußland und Serbien je einer ; 683 Studierende waren
deutsche Staatsangehörige . Unter den 684 Studierenden waren
331 katholischen , 344 evangelischen und einer israelitischen Be¬
kenntnisses. Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich
bei den Studierenden der Hochbau -, Tiefbau -, Diaschinenbau -
und Elektrotechnischen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf
4,4 Jahre und bei diesen 4 Abteilungen , in der zuvor ange¬
gebenen Reihenfolge, durchschnittlich auf 4,1 , 4,3 , 4,4 , 4,6
Jahre .

Der Karlsruher Sängergau hielt hier eine gutbesuchte Ver¬
sammlung ab, auf der der Gauleiter Leo Rieple die Mittei¬
lung machen konnte, daß der Gau jetzt 70 Vereine mit 4251
Sängern und 11482 passiven Mitgliedern umfaßt . Im Hinblick
auf das große Deutsche Sängerbundfest in Wien forderte der
Gauleiter dazu auf , daß alle Sänger ihr bestes hergeben mö¬
gen, um in Ehren bestehen zu können. Die veröffentlichten
Chöre sollen von besonders beauftragten Dirigenten geleitet
werden, über das Badische Sängerbundsfest , das im kommen¬
den Jahre acht Tage nach Pfingsten in Freiburg stattfinden
wird, stehe die Zahl der Lieder und die Anlage des Konzertes
bereits fest.

Der Südwestdeutsche Landesverband heimattreuer Ost- und
Westpreußen hielt hier seine sehr gut besuchte Jahreshaupt¬
versammlung ab. Die Inangriffnahme des Siedlungs¬
problems im Osten durch die süddeutschen Staaten wurde
lebhaft begrüßt . Man trat für «ine bessere Verbindung
Süddeutschland—Ostpreußen und die Gestellung von Sonder¬
zügen nach dort «in . In einer Entschließung wird der ein¬
mütige Willen zum Ausdruck gebracht, in der Werbetätigkeit
für die Heimat und Aufklärung der Öffentlichkeit unermüd -
»ich fortzufahren und bei jeder Gelegenheit die Beseitigung
des Korridors zu fordern . Verbandsgeschäftsftelle nach wie
vor Karlsruhe , Stefanienftrahe 44.

Bundesschießen. Vom 26 . Mai bis 3 . Juni hält der erste
Badische Schühenbund sein diesjähriges Bundesschießen in
Karlsruhe ab . Aus allen Teilen des badischen Landes und
dem benachbarten Württemberg sind schon zahlreiche Meldun¬
gen von den Schützenvereinen eingegangen.

Brurze Nachrichten aus Kaden
Nr . IS des Badischen Gesetz- und Berordunngsblattrs hat

folgenden Inhalt : Verordnungen : des Staatsministeriums :
Dienstreisekosten; des Ministers der Finanzen : Änderung der
Ausführungsbestimmungen zur Dienstreisekostenordnung ; Än¬
derung der Ausführungsbestimmungen zur Verordnung über
die Gewährung von Entschädigungen an versetzte Beamte für
getrennte Haushaltsführung .

DZ . Baden -Baden , 2 . April . Die Gaugerwralversammlung
des Reichsbanners Schwarz -R»t-G»ld wprde a<n SamStag
durch eine Feier eingeleitet, bei der General von Deimling
eine Ansprache hielt . Am Sonntag vormittag wurden die
Beratungen mit einem Referate des Gauvorsitzendcn, Dr.
Hrlffenftein , Mannheim , eingeleitet, in dem er als das Ziel
der Reichsbannerarbeit bei den kommenden Wahlen die Un¬
möglichmachung der Wiederkehr einer Rechtsregierung bezeich¬
net« . Für den Bundesvorstand des Reichsbanners sprach Ge-
neralsekretär Gebhardt , Magdeburg , der in seinen Äussüh -
rungen darauf hinwies, daß es vor allem gelte, die Volksfeind ,
liche Haltung der Deutschnationalen bei den kommenden Wah-
len zu kennzeichnen. 1 . Vorsitzender des Gaues wurde wieder¬
um Dn Helffenstein, Mannheim . Zum Schluß sprach der als
Gait auf der Tagung anwesende General von Deimling und
bemerkte, daß das Reichsbanner für die Ausbreitung des Frie -
densgedankenS und den Ausbau der Republik zu einem sozia¬
len Volksstaat einzutreten habe.

DZ . Baden -Baden, 31 . März . Am heutigen Tage kann Po¬
lizeidirektor Geheimer Oberregierungsrat Freiherr von Reck
die Feier des 40jährigen Dienstjubiläums begehen . Freiherr
von Reck wirkte seit dem 1 . Mai 1913 in Baden-Baden . Heute
morgen wurde ihm durch den stellvertretenden Landeskommis¬
sär Landrat Geheimrat Baue , Karlsruhe , ein Glückwunsch¬
schreiben des Staatspräsidenten überreicht, wobei die Beani -
ten und Angestellten der Polizeidirektion , der staatlichen Bä¬
derverwaltung und der Polizei anwesend waren , in deren
Namen die Herren Regierungsrat vr . Esau , Baddirektor Dri
Bank und Pvlizcihauptmann Sattler dem Jubilar herzliche
Glückwünsche aussprachen.

Dandel und Mirtsckatt
Die amtliche GroßhandelSinbexziffer vom 28 . März wa»

gegenüber der Vorwoche unverändert . Die Reichsindexziffer
für die Lebenshaltungskosten ist gegenüber dem Vormonat
gleichfalls unverändert .

Rheinische Kreditbank Mannheim . In der Generalver¬
sammlung am 30. März wurden die Verwaltungsanträg «
einstimmig genehmigt. Auf Anfrage eines Aktionärs er -
widerte Kommerzienrat vr . Jahr , daß über die Abbaumaß .
nahmen eine strikte Erklärung nicht erfolgen könne , doch
könne er eine Versicherung abgeben, daß die Verwaltung sehr
ungern abbaue . Die Maßnahme , die wahrscheinlich noch
nicht bis zum Ende durchgeführt sei, sei zum Teil «ine Folg«
der Tariferhöhung . Die beantragte Änderung der Statuten »
zum Teil formeller Natur , wurde genehmigt. Die turnus -
gemäß ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt .
Neu hinzugewählt wurden das frühere Vorstandsmitglied de»
Bank , Regierungsrat vr . Janzer , Mannheim , Direktor Becke»
(Frankfurter Allgemeine Versicherungsanstalt, Frankfurt -
Main ) , Alexander Wendroth -Sielckrn (in Firma Morgan ,
Hamburg ) .

Pforzheimer Bankverein. Der am 23 . April stattfindenden !
Generalversammlung werden 7 Prozent Dividende (wie in,'
Vorjahre ) auf das erhöht« Kapital vorgeschlagen .

Brown , Boveri & C» , Mannheim . In der am 30 . März ab»
gehaltenen Generalversammlung , die unter dem Vorsitz von
Dr . Fritz Funk stattfand , war ein Aitienlapital von 13 957 800
Reichsmark von insgesamt 16 Millionen Reichsmark Vertretern.
Die Anträge der Verwaltung wurden einstimmig genehmigt .
Aus dem Reingewinn von 1466 542 Mt wird auf das Aktien,
kapital eine Dividende von 9 Proz . verteilt , auf . die Altbesitzi-
genußrechte ein Gewinnanteil von 6 Proz . Auf neue Rech,
nung werden vorgetragen - 20 555 Mt . Die vor dem Kriege
beabsichtigte Errichtung eines Pensionsfonds wird nunmehr
durch die Dotierung von 1 Million Reichsmark verwirklicht.
Die Ablösung der Genußrechtsurkunden der Deilschuldver-
schreibung vom Jahre 1907 und 1914 im Gesamtnennwert borr
189 800 Mt wird genehmigt. Da sich bei der Abwicklung der
erhöhten Beträge ein Kapitalmangel bemerkbar macht, so wird
nunmehr das Kapital um 10 Millionen auf 25 Millionen
Reichsmark erhöht . Zeit und Modus der Durchführung sind
noch nicht bekannt . Die Ausgabe darf nicht unter pari er¬
folgen . Das gesetzliche Bezugsrecht ist ausgenommen . Fürdie ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Geh . Justizrat vr .Eduard Bloch und Georg Boner wird neu gewählt Ingenieur
Heinrich Ravil , Baden ( Schweiz ) .

Die Lage in der Textilindustrie . Die Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei Ettlingen , läßt , dem badischenLandsmann " zufolg« , ab 15. April nur noch 24 Stunden
m der Woche arbeiten und begründet diese Maßnahme mit
Absatzmangel.

Bom Basler Rhrinhafen . Der Gesamtumschlag in den
Basler Rheinhäfen betrug im Jahre 1927 : 739 840 Tonnen
gegen 274 598 Tonnen im Jahre 1926, 89000 Tonnen im
Jahre 1925 und 286 000 Tonnen im Jahr « 1924 . Die Zu¬
fuhren (Bergfahrt ) bestanden aus Getreide 263 652 Tonnen ,
festen Brennstoffen (Kohlen, Briketts , Koks) 233 535 Tonnen ,flüssigen Brennstoffen ( Petrol . Benzin ) 56 852 Tonnen und
sonstigen Gütern 101 926 Tonnen .

bld. Mannheim , 31 . März . Heute vollendete Altstadtrat
Rechtsanwalt vr . Theodor Alt sein 78 . Lebensjahr . Von 1889
bis 1919 gehörte er als Mitglied der damaligen nwt .-liberalen
Partei dem Bürgerausschuß und Stadtrat an und . hat sich
hauptsächlich für die künstlerische Ausschmückung bevorzugter
hiesiger Plätze eingesetzt .

WTB . Mannheim , 2 . April . Aus bisher unbekannter Ur¬
sache brach am Sonntag vormittag in der Steinzeugwaren¬
industrie ReiS & C». in Friedrichsfeld ein Feuer aus , das
sich vom Musterlager rasch auf andere Teile des Gebäudes
auSdehnte . Zur Bekämpfung des Brande ? mutzten die Bcchn-
hofsfeuerwehr sowie die Heidelberger Feuerwehr zur Hilf« ge¬
rufen werden. Bis 7 Uhr abends gelang es, den Brand zn
löschen .

DZ . Mannheim , 2. April . Gestern Sonntag nachmittag
fand hier im Ribelungensaal eine Proteftoersammlung gegen
die KathoUkenvrrfolgnngen in Mexiko statt , an der sich gegen
6000 Katholiken beteiligten . Auch Erzbischof G»nzalez aus
Durango (Mexiko ) war zugegen. Aus den Ausführungen der
Redner ging hervor , daß die 16 Millionen zählende Einivoh-
nerschaft von Mexiko bis aus 60 000 katholisch ist. Die die
kirchlich-religiöse Betätigung untersagende Verfassung könnte
von den Katholiken niemals anerkannt werden . Erzbischof
Gonzalez sprach über den Kampf um die Gewissensfreiheit
der Katholiken in Mexiko und überbracht« di« Grüße der mexi¬
kanischen Bevölkerung. An den Reichsaußenminister , die meri -
kanische Gesandtschaft in Berlin , den Papst und de» Erz¬
bischof von Freidurg wurden Protesttelegramme gesandt.

DZ . Adelsheim, 31 . März . Ein« im Bauland bekannte und
angesehene Persönlichkeit, Buchdruckereibefiber Bingemrr , ist
rmerwartet rasch in Obernburg gestorben. Er war von 1892

. bis . 1907 Verleger des . „Bauläiwer Boten "—

DZ . Frankenthal , 2 . April . Die Urteilsverkündpng im Wag¬
ner -Prozeß erfolgt DeinStag nachmittag 5 Uhr.

Stsalsanzelger
Bekanntmachung
Apotheke in Walldorf, Amt Wiesloch.

Dem Apotheker Erwin Specht in Niefern wurde die Berech¬
tigung zum Betrieb der Apotheke in Walldorf, Amt- Wiesloch
verliehen .

Karlsruhe , den 28. März 1928. , .
Der Minister des Innern

Remmele

Personeller Dell
! Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesrtzungen usw

der planmäßige« Beamte»

Ans dem Bereich drS Ministeriums der Justiz
Versetzt :

Jnstizobersekretär Adam Gärtner beim Amtsgericht Mann¬
heim zum Amtsgericht Heidelberg; die Gerichtsvollzieher
Emmo Keibs beim Amtsgericht Boxberg zum Amtsgericht
Mannheim und Joses Snttrrer beim Amisgericht Freibur »
zum Amtsgericht Adelsheim.

Ministerium drS Kultus nnd Unterrichts
Ernannt:

Professor vr . Albert Fraenkel in Heidchkerg zum ordent¬
lichen Honorarprofessor in der medizinischen Fakultät der
Universität Heidelberg, Professor vr . A . Schmincke an der
Universität Tübingen mit Wirkung vom 1 . April 1928 zu«
ordentlichen Professor der Pathologie an der Universität
Heidelberg , Konservator Privatdozent vr . E. Zintl in Mün¬
chen mit Wirkung vom 1. April 1828 zum planmäßigen
außerordentlichen Professor in der naturwiHenschastsich--
»uckÄomatischen Fakultät der Universität Freiburg .
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Lentrsl - Dandels - Ikegister für Baben .Bruchsal. M .821 .
Handelsregistereintrag A

Bd . 11 292 , Firma « .
Schweikert Soyne , Bauge¬
schäft , Bruchsal : Franz
Peter Schweikert, Mau¬
rermeister , ist durch Tod
ausgeschieden. Die Witwe
Erauziska Schweikert, geb.

oael, in Bruchsal ist als
persönlich haftende Gesell¬
schafterin in das Geschäft
eingetreten .

Bruchsal, 16. März 1928 .
Amtsgericht I .

Ellerbach. M . 814
Handelsregistereintrag

A W . II O .-Z. 66, bete,
die Firma „ö . Stumpf L
Go.", Eberbach : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen.
Eberbach, 15. März 1628.

Amtsgericht.
Ettlingen . M .820 .

Handelsregister 8 O .-Z.
IS, Firma Bierbraueret -
GeseUfchasc am Huttrn -
kreuz A. -G. in Ettlingen :
Dem Kaufmann Hans
Sämann in Ettlingen ist
Prokura derart erteilt , daß

er entweder mit einem
Vorstandsmitglied oder mit
einem anderen Prokuri¬
sten die Firma zu zeichnen
berechtigt ist. Auf Grund
des Beschlusses des Auf¬
sichtsrats vom 16. Februar
1928 ist das Vorstandsmit -
glied Erich Heller berech¬
tigt , für die Firma allein
zu zeichnen . Ettlingen , den
17 . März 1928 . Amtsge¬
richt.
Heidelberg. M .843

Handelsregister Abt. A
Band II O .-Z . 197 : Die
Firma Adolf Haungs
Nachf. Karl Scheu ist ge¬
ändert in Karl Scheu in
Heidelberg.

Band V O .-Z. 178 : Die
Firma Sybtlla Geistnger
in Heidelberg ist erloschen .
Das Geschäft wird unter
der Firma Friedrich Stein¬
metz in Heidelberg weiter¬
geführt .

Band VI O .-Z. 148 :
Firma Friedrich Steinmetz
tn Heidelberg, Inhaber
Friedrich Steinmetz , Kauf¬
mann in Heidelberg.
Heidelberg, 14. März 1928 .

Amtsgerichts_Karlsruhe . M .824.
Handelsregistereinträge .
1. Weiler & Co ., Karls¬

ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen . 22 . III . 28.2. Zimmermann & Wäch¬
ter,Motorfahrzeuge,Karls¬
ruhe . Offene Handelsge¬
sellschaft mit Beginn am
1. Januar 1928 . Persön¬
lich haftende Gesellschaf¬ter : Ludwig Friedrich Zim¬

mermann , Kaufmann ,
Karlsruhe , Johann Wäch¬ter, Mechaniker, ebenda,
^ kademiestr. 28 .) 22. III .

3. Badenia Bekleidungs-
geschäft für Herren und
Damen Ludwig Himmels -
llach, Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Ludwig Him¬

melsbach, Kaufmann ,
Aschaffenburg. (Kaiser -
stratze 14a .) 24 . III . 28 .

Amtsgericht Karlsruhe .

19. III . 28.
2. Bauhütte Baden -Pfalz ,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Durch Gesellschafterbe-

schluh vom 6. Februar
1928 ist das Stammkapi¬tal um 20 000 JM auf62940 JM erhöht und der
Gesellschaftsvertrag in § 4
(Stammkapital ) geändertworden . 22 . III . 28 .

Amtsgericht Kaklsruhc .
Karlsruhe . M .867

Handelsregistereinträge .
1 . Weinhandels - «nd

Früchteverarbeitungs - Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Dem
Erich Röske, Kaufmann in
Karlsruhe , ist Gesamtprokura erteilt . Er vertritt
gemeinsam mit einem Ge,schäftsführer oder einem
weiteren Prokuristen . Die
Prokura des Ludwig Wetzet
ist erloschen. 26. III . 28.2. Simon & (£»., Gesell¬
schaft mit beschränkterHaf¬
tung , Karlsruhe . Die Fir¬ma ist erloschen. 26. III .

3. „Alfred Meng, Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ", Linkenheim,Amt Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschlutz vom20 . März 1928 wurde der
Gesellschaftsvertrag in 8 5
(Kündigung der Gesell¬
schaft ) geändert . Hiernach
ist insbesondere die Dauerder Gesellschaft auf unbe¬
stimmte Zeit festgesetzt .28. III . 28.
Amtsgericht Karlsruhe .

Konstanz. M .811
Handelsregistereintrag :A Band IV O .-Z. 217.Richard Walther , Verlags

buchhandlung in Kon¬
stanz : Die Firma ist er¬
schein K., 5. März 1928 .8 Band I O .-Z . 61 . Au-
tomobil- und Motorenge
fellschaft m. b . H. in Äon<
stanz : Die Firma ist erlo-
loschen . K ., 2 . März 1928 .8 Band I O .-Z. 39a.
Kraftwerk Linzgau Ak¬
tiengesellschaft in Kon¬
stanz : Die Firma ist er¬
loschen . K., 5. März 1928 .A Band V O .-Z . 139,Daniel Frey , Pfaff -Räh -
maschinenhauS in Kon¬
stanz. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Verkauf von
Pfaff -Nähmaschinen.5. März 1928.

A Band V O .-Z . 140,
TeppichhauS Karl Welte
in Konstanz. Angegebener
Geschäftszweig: Verkauf
von Teppichen, Linoleum,
Tapeten und verwandten
Artikeln der Innendekora¬tion . 15. März 1928 .

Bad . Amtsgericht» AI ,
Konstanz.

Karlsruhe . M .825 .
Handelsregistereintrüge .1 . SchnellwaagcnfallrikUnion Aktiengesellschaftin

Karlsruhe . Emil Ring¬wald und Dr. Fritz Win -
kelstroeter sind aus dem
Vorstand ausgeschieden.

Lahr . M .812
Handelsregister Lahr AO .-Z. 219 : Firma Jacob

Kappus in Dinglingen ,Inh . Jacob Friedrich Kap¬
pus , Etuisfabrikant m
Dinglingen .

Lahr . 10. März 1928 .
Amtsgericht.

Mannheim , M .842
Handelsregistereinträge

vom 21 . März 1928 :
Geschwister Gutmann ,Mannheim . Persönlich

haftende Gesellschafter sindLion Wohlgemuth , Kauf¬mann , Mannheim , l)r.Martin Wohlgemuth,
Kaufmann . Mannheimund cancl. rneä . Paul

Rothschild Ehefrau Klara
geb. Wohlgemuth in Frei¬
burg i . Br . Zu Prokuri¬
sten sind bestellt: Lion

Wohlgemuch Ehefrau ,Melanie geb . Gutmann in
Mannheim , Kaufmann
Heinrich Maatz in Karls¬
ruhe, Kaufmann Max
Hirsch in Frankfurt a . M.
und Kaufmann Ludwig
Guggenheim in Pforz¬
heim. Offene Handels ,
gesellschaft seit 1 . Januar
1923 . Die Gesellschafterin
Paul Rothschild Ehefrau ,Klara geb. Wohlgemuthin Freiburg i . Br . ist von
der Vertretung der Ge¬
sellschaft ausgeschlossen.
Der Sitz war früher
Pforzheim .

Siegfried KauderS,
Mannheim : Die Prokura
der Karoline Geismar ,
geb. Hauser , ist erloschen.

Rosa Armbruste», Mann¬
heim : Die Firmeninhabe¬rin Rosa, geschiedene Ajcm-
bruster , geborene Straile ,
ist jetzt die Ehefrau des
Ingenieurs Gustav Meier
in Mannheim . Gustav
Meier , Ingenieur , Mann¬
heim, ist in das Geschäftals persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 30 . Novem¬
ber 1927 begonnen.

Die am 14 März 1928
eingetragene Firma „Leo¬
pold Rothschild" in Mann¬
heim ist geändert in „Leo¬
pold Rothschild , Woll-
waren ".

Stotz Gesellschaft mit
beschränkter Haftung Ab¬
teilung der Brown , Boveri
& Cie . Aktiengesellschaft ,
Mannheim . Diplom -In¬
genieur Georg - Rechel ,
Mannheim , ist zum wei¬
teren Geschäftsführer be¬
stellt.

Deutsche Steinzeug .
warenfabrtk für Kanalisa -
tion und chemische Indu¬
strie in Friedrichsfeld :
Kaufmann ChlodwigKam,
merscheid in Heidelberg
ist als stellvertretendes
Vorstandsmitglied bestellt.
Amtsgericht Mannheim .

F .-G. 4.
Mannheim . M .799

Handelsregistereinträge ,
vom 16. März 1928 :

Zwick & Co ., Gesellschaftmit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 6. Februar1928 festgestellt. Gegen¬stand des Unternehmens
ist der Ankauf und Ver¬
kauf von neuen und ge¬brauchten Automobilen so¬wie sämtliche mit dem Au¬
tomobilfach im Zusam¬
menhang stehenden Ge¬
genstände, der Garagenbe¬trieb , die Finanzierungvon Automobilverkäufenund die Betätigung aller
Geschäfte, die geeignet sind ,das Unternehmen zu för¬dern . Das Stammkapital
beträgt 20 000 XH . Ge¬
schäftsführer sind : Ernst

Eversbusch, Fabrikant ,
Heidelberg, und CarlZwick.
Kaufmann , Mannheini .Die Gesellschaftwird durch
zwei Geschäftsführer ge¬
meinsam oder durch einen
Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Als
nicht eingetragen wird

veröffentlicht : Die Be
kanntmachungen der Ge
fellschaft erfolgen durchden Deutschen Reichs«»
zeiger. Geschäftslokal : T 6,Nr . 31/32 .

SüddeutscheRrgom -Pneu ,Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung » Mannheim :Der Philipp Gellert Ehe¬
frau , Erna geb . Schön¬
berger, in Mannheim -Feu -
denheim ist Prokura er¬teilt .

Badische Flußspat - Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.Maria Hautzmann in
Mannheim ist als Liquida¬tor bestellt.

„Nova" Elrktrizitäts -
BedarfSgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Liquidation , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Mannheim .
F . G . 4.

Mannheim . M .813
Handelsregistereinträge

vom 17. März 1928.
Lebensmittelhaus Ma¬

thias Hasch, Mannheim .
Inhaber ist Mathias Hasch,
Kaufmann , Mannheim .M . Hoppe Gesellschaftmit beschränkter Haftung ,Mannheim : Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch Be¬
schlutz der Gesellschaftervom 22. Februar 1928 in
8 14 Position c, § 15. § 16
geändert und durch 8 16»
ergänzt . JBte Gesellschaftdauert bis zum 31 . De¬
zember 1936 und verlän¬
gert sich jeweils um wei¬tere 10 Jahre , falls sie
nicht 6 Monate vor ihrem
Ablauf von einem Gesell¬
schafter gekündigt wird.
Jedoch steht jedem Gesell¬
schafter das Recht zu, die
Gesellschaft schon frühermit dreimonatlicher Kün¬
digungsfrist jederzeit zu
kündigen, falls die Gesell¬
schaft zwei Jahre hinter¬einander mit Unterbilanz
gearbeitet hat .

Gebr . Page , Mannheim :
Sebastian Page ist als Ge¬
sellschafter ausgeschieden.Seine Witwe Margarete
Page , geb .Klein , in Mann¬
heim ist in die Gesellschaftals persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .Die Prokura der Marga¬rete Page , geb . Klein , ist
erloschen.

Eugeu Klein , Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

G . Reichert & Co., Im¬mobilien, Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöstund die Firma erloschen.

Wilhelm Frey , Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen.
Amtsgericht Mannheim ,F .G . 4.

stein. Mannheim , Ewald
Hoffmann , Kohlenhand
lung , Mannheim , Klein
Wohnungsbau Friedrich
Spatz, Mannheim -Feuden¬
heim, Kühnle und Kocher
thaler , Mannheim -Sand¬
hofen, „Sanitas " Rhein -
auer Jnstallations - und
Tiefbaugeschäft Bruno Ur¬
ban, Mannheim -Rheinau ,Daniel Weitzmann, MannS , Gebr . Weitzmann,nheim, Alter & Duven
mit beschränkter Haftung ,Mannheim , Jakob Sorg
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Mannheim .
Mannheim , 21 . März 1928t

Amtsgericht. F . -G. 4.
Oftenburg . M .846

HandelsregistereintragAbt. 8 Band I O . -Z . 47S . 801 : Firma Glas¬
plakatefabrik Offenburg
Aktiengesellschaft mit dem
Sitz in Offenburg . Die
Prokura des Arthur Fedter
ist erloschen . Dem Abtei¬
lungsleiter Otto Jantzenin Offenburg und dem
Buchhalter Jakob Leute in
Offenburg ist Gesamtpro .kura erteilt . Zur Zeich¬
nung der Firma ist das
Zusammenwirken der bei¬den Prokuristen erforder¬
lich und genügend . Offen¬
burg. den 27. März 1928 .Bad. Amtsgericht.

Mannheim . M .842
Die Inhaber oder die

Rechtsnachfolger der In .
Haber bzw . die Gesellschaf¬ter und Liquidatoren der
nachgenannten - im Han¬
delsregister hier eingetra¬
genen Firmen werden auf¬
gefordert, binnen drei Mo¬
naten einen etwaigen Wi¬
derspruch gegen die beab-
sichtigte Löschung der Fir .
men schriftlich oder zu
Protokoll hier zu erheben.
August Dierolf . Mann¬
heim, Frieda Fritz, Mann¬
heim, Richard Gäntzlen,
Mannheim , Jsaar Gold¬

Pforzheim . M .801
Handelsregistereinträge .1. Firma „Jamaica "

Bananen - und Früchtevertrieb - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Bremen mit Zweignieder¬
lassung in Pforzheim . Ge¬
genstand des Unterneh¬mens : Der Fruchthandelim allgemeinen sowie der
Betrieb von Handelsge¬
schäften aller Art mit be¬
weglichen und unbewegli¬
chen Sachen ohne Unter¬
schied, ob sie in Verbin¬
dung mit dem Fruchthan -
del stehen oder nicht.
Stammkapital : 400 000
Reichsmark. Geschäftsfüh¬rer sind : Alfred Eggert ,Friedrich Harder , Kauf¬mann in Ahrensburg bei
Hamburg , und Franz Do¬
minikus Meiser , Kauf¬mann in Bremen . Den
Kaufleuten Benjamin Her¬mann Hagena und Johan¬nes Hinrich Philipp Prü¬
fer in Bremen ist Ge¬
samtprokura derart er¬teilt , daß jeder von ihnen
berechtigt ist , die Gesell¬
schaft in Gemeinschaftmit einem andern Proku¬
risten zu vertreten . Die
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung ist am 28 .Ok-
tober 1909 festgestellt und
abgeändert am 26 . Fe¬bruar 1910, 22 .April 1910,21 . September und 19. Ok¬
tober 1912, 28 . Juni 1913 ,9. Dezember 1913, 31 .
März 1920 und 15. De¬
zember 1924 . Jeder Ge¬
schäftsführer kann allein
die Gesellschaft rechtsver¬
bindlich vertreten . Die
Willenserklärungen kön¬
nen ferner von zwei Pro¬
kuristen abgegeben wer¬
den. (VeröffentlichungS-
blatt : Weserzeitung .)2. Firma Jul ». Sale
in Pforzheim , Zerrenner -
str. 32 : Das Geschäft gingmit der Firma auf Kauf¬
mann Albert Schmidt in
Pforzheim , deffen Proku¬
ra erloschen ist, über .

3. Firma Hermann Grau
& Co. in Pforzheim , Pfäl¬zer Str . 29. Persönlich
haftende Gesellschafter
sind : Hermann Grau ,Kaufmann , und Walter
Gropp , Kaufmann in
Pforzheim . Offene Han¬
delsgesellschaft seit I .März1928 . (Angegebener Ge¬
schäftszweig: Automobil¬
vertretungsgeschäft .)4. Die Firma HermannGrau in Pforzheim ist
erloschen .

5. Firma H. Drollinger& C». Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Pforzheim . Calwer Str .133 : Durch Gesellschaf¬
terbeschlutz vom 14. No¬
vember 1927 wurde das
Stammkapital von 20000
um 12 000 auf 32 000 'Ml
erhöht. Die Vertretungs¬
befugnis des Geschäfts¬
führers Gustav Hahnle
ist beendigt und FabrikantEmil Becker in Pforz¬
heim als Geschäftsführer
bestellt. Letzterer bringtin Anrechnung auf seine
Stammeinlage bezüglichdes erhöhten Stammkapi¬tals eine Darlehnsforde -
rung von 12 000 JM andie Gesellschaft als Sach¬
einlage in die Gesellschaftein, welche von der Gesell¬
schaft in dieser Höhe über¬
nommen wird.

6. Firma Riugfabrik
Willadt Gesellschaft mit
beschränttenr Haftung in
Pforzheim , Durlacher Str .8 : Dem Kaufmann Carl
Buggle in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

Amtsgericht Pforzheim .

manditgesellschaft in Ra¬
dolfzell: Die Prokura des
Hermann Mayer ist er¬
loschen. Ausscheiden eines
Kommanditisten : Eintritteines neuen Kommandi¬
tisten.
Radolfzell. 13. März 1928.Bad . Amtsgericht.

Pforzheim . M .845
Handelsregistereinträge .
1. Firma Geschwister

Gutmann in Pforzheim :
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Mannheim ver¬
legt.

2. Firma Leonhard Woll
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Pforzheim -
Dillweitzenstein : Auflö¬
sung der Gesellschaft durch
Gesellschafterbeschlutz vom
22. Februar 1928 . Die
bisherigen Geschäftsführer
Leonhard und Emil Woll
sind Liquidatoren . Die
Prokura des Karl Strie .
bich ist erloschen .

3. Firma Richter &
Glück Gesellschaft mit be.
schränkter Haftung , Zweig-
niederlaffung Pforzheim
in Pforzheim , mit Haupt -
sitz in Berlin . Der Ge¬
schäftsführer ' Alfred Rich¬
ter ist gestorben und auS-
geschieden .

4 . Firma Bolksbank Wil¬
ferdingen » Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Wilferdingen . Der Ge¬
schäftsführer Karl Lutz¬
weiler ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden und
Steinbruchbesitzer Georg
Adam Zachmann in Wil¬
ferdingen als Geschäfts¬
führer bestellt.

5. Die Einzelfirma Le¬
onhard Woll (Inhaberin
Leonhard Woll Witwe ) in
Pforzheim -Dillweitzenstein
ist erloschen.

6. Die Firma Gustav
Hofsäß in Pforzheim ist
erloschen .
Amtsgericht Pforzheim .

Radolfzell . M .802
Handelsregistereintrag A

II O .-Z. 150 bei der Fir¬
ma Josef Mayer , Kam-

Radolfzell . M .843
HandelsregistereintragA II Firma Martin Eckert,Baubeschläge und Werk¬

zeuge, Tischlerbedarfs-
artikel, Kleineisenwaren in
Singen a . H. ; InhaberMartin Eckert , Kaufmannin Singen .
Radolfzell , 20. März 1928.Bad . Amtsgericht._
Rastatt . M .844

HandelsregistereintragA Band II O .-Z . 222 zur
Firma August Bockelmann
in Rastatt : Die Firma ist
erloschen . Amtsgericht Ra .
statt, 20. 3. 192?1
Schwetzingen. M .844

HandelsregistereintragAbt. A Band III zu O .-Z.153 — Karl Schemel in
Hockenheim — : Jetziger
Inhaber ist : Hermann
Stephan , Kaufmann in
Speyer . Beim Erwerb de»
Geschäfts wurde der Über¬
gang der in dessen Be¬
trieb begründeten Forde¬
rungen und Verbindlich¬keiten ausgeschlossen.

Schwetzingen,den 17. März 1928.
Bad. Amtsgericht. I .

Wisches LandestheM
Dienstag , 3. April 1928

* E22 Th .-Gem . 2. S .-Gr.
Die Nacht des öchilksals

von Verdi
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz
In Szene gesetzt von

Otto Krautz
Marchese

Dr . WucherpfennigLeonore
Don Carlos
Alvaro
Pater
Fra Melitone
Preziosilla
Trabuco
Alcalde
Chirurgus
Curra

xanz
Rühr

Nentwig
VogA
Löser

Weinet
Laufkötter

Frey
Grötzinger

Burgesf
Tanz einstudiert von

Edith Bielefeld
Anfang 19V, Ende 22V.I . Rang und I . Sperrfitz7 XM
Mi . 4. April : DieKronpräten¬
denten. Do .S .April : Mignon.

WaldstraBe 16
Talephon 5599

Täglich 6 Uhr

Die grobe
REVUE
Mnsliin
vom Gr . Schauspiel¬

haus : Berlin

Oster - und Kommunion - Oescbenhe
Neuheiten in Ringen , Halskettchen , Armbänder , Broschetten ,Perlketten , Krawattennadeln, Kavalierketten, Bestecke , TrauringeJuwelier Fr . Widmann , KaiserstraBe 114 Eig«*i.

W. rkstStte □
Druck G . Braun , Karlsruhe
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